
Erscheint
Montag , Mittwoch,
Freitag u. Samstag.
Preis Vierteljahr !. :

inNeuenbürg ^ ll .20.
Durch d. Post bezogen:
im Grts- u. Nachbar-
orts -verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
verkehrt 1.25 ; hiezu

je 2t> Bestellgeld.

Der Enztälsr.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Ssn Vberamtsbszirk Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
die 5 gespaltene Zeile
od. deren Raum 1l>̂ >;
beiAuskunsterteilung
durch die Lxped . 12 î.
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Ru nSsch au.
Die großen militärischen Uebungen , die

alljährlich unter den Augen des obersten Kriegs-
Herrn abgehalten zu werden Pflegen, haben den
Kaiser diesmal in die Gaue des Königreichs
Sachsens und der Provinz Sachsen geführt. Eine
Reihe hervorragender städtischer Mittelpunkte jener
Gegenden, so Dresden, Merseburg und Halle, hat
der Kaiser persönlich durch seinen Besuch erfreut.
Ueberall hat die Bevölkerung dem Oberhaupte des
Reiches mit stürmischer Begeisterung zugejubelt. Liebe
und Vertrauen zu Kaiser Wilhelm haben darin ihren
zutreffenden Ausdruck gefunden, ebenso aber auch
der nationale Gedanke, der trotz der Anfeindung
durch irregeführte Massen dennoch sein einendes
Band um alle deutschen Stämme schlingt. Dieser
nationale Gedanke ist der Damm, an dem die
Welle der Umsturzbewegung sich brechen wird und
muß. Mögen auch die Kaisertage der verflossenen
Woche zu seiner Festigung und Stärkung das Ihrige
beigetragen haben.

Großherzog Friedrich von Baden vollendete
am Mittwoch auf der Mainau sein 77. Lebensjahr.
Die Insel Mainau ging vor 50 Jahren in den Besitz
des Großherzogs über.

An diesem Sonntag nimmt in Dresden bekannt¬
lich der diesjährige sozialdemokratische Partei¬
tag seinen Anfang. Seinen Verhandlungen blickt
man auch im Lager der bürgerlichen Parteien mit
Interesse entgegen,hauptsächlich, weil auf dem Dresdener
Parteikongresse allgemein lebhafte Auseinandersetz¬
ungen betreffs der Frage eines sozialdemokratischen
Vizepräsidenten im Reichstag erwartet werden. Die
Gegner wie die Freunde dieser Forderung in der
Sozialdemokratie haben sich hierüber in ihrer Partei-
Presse und in Versammlungen schon seit Wochen in
in den Haaren gelegen, ja zwischen Bebel und dem
„Vorwärts" ist es wegen der Vizepräsidenten-
frage sogar zu einem scharfen Konflikt gekommen.
Es ist darum allerdings sehr wahrscheinlich, daß auf
dem Dresdener Parteitag der Sozialdemokratie die
Geister tüchtig aufeinander Platzen werden, schließlich
wird man sich aber wieder friedlich vertragen.

Berlin , 11. Sept. Die „Morgenpost" meldet
aus Wien: Aus verläßlicher Quelle wird nutgeteilt,
der Zar und Kaiser Franz Josef verlangten kürzlich
die Bestrafung der serbischen Königdmörder, weil erst
dann ein Empfang des Königs von Serbien an ihren
Höfen möglich sei. Diese Tatsache gab den Anstoß
zu der Verschwörung in Risch. Dort demonstrierte
die Menge vor der Präfektur, schlug alle Fenster
ein und forderte die Freilassung der Verhafteten.
Die Gendarmerie zerstreute die Menge.

Berlin , 11. Sept. Die „Post" meldet: Dem
Breslauer Generalanzeiger zufolge wurde ein kürzlich
an der russischen Grenze unter dem Verdacht der
Spionage verhafteter Landmesser Paschke aus Orsowo
vom Warschauer Gericht zu Ojähriger Verbannungs¬
strafe nach Sibirien verurteilt.

Berlin , 11. Sept. Die „Voss. Ztg." meldet
aus Bozen: In dem südlichen Graubünden und den
angrenzenden Tiroler Alpen wurde starkes Erdbeben
verspürt, am stärksten in Pontresina.

Hannover , 11. Sept . Heute wurden mehrere
Personen, die vor kurzem den Silberschatz des Offi¬
zierskasinos des Königsulanenregiments gestohlen
hatten, verhaftet. Der Anführer ist ein ehemaliger
Königsulan, der seinerzeit als Oekonom im Kasino
beschäftigt war. Der Silberschatz ist noch nicht ge¬
sunden worden.

Köln a. Rh., 10. Septbr. In der heutigen
Aufsichtsratssitzung der Vereinigten Köln-Rottweiler
Pulverfabriken wurde, der „Köln. Ztg." zufolge, an
Stelle des verstorbenen Kommerzienratsv. Duttenhofer
Kommerzienrat Heidemann zum Vorsitzenden des
Aufsichtsrates und an dessen Stelle Louis Hagen
zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

Der Norddeutsche Lloyd in Bremen besitzt
eine Flotte von 74 Seedampfern, 48 Küstendampfern,
einschließlich der Neubauten, 46 Flußdampfern und
Schleppern, 2 Schulschiffen und 155 sonstigen Fluß¬
fahrzeugen, mit einem Gesamtraumgehalt von 583042
Brutto-Registertonnen. Einige Ziffern aus dem Be¬
triebe dieses Unternehmens werden von allgemeinem
Interesse sein. Zu der Flotte des Norddeutschen
Lloyd gehören u. a. 7 Schnelldampfer, darunter
die bekannten Riesendampfer„Kaiser Wilhelm der
Große", „Kronprinz Wilhelm" und „Kaiser Wil¬
helm II .", 16 Reichspostdampfer und 51 Post¬
dampfer. Unter den Dampfern befinden sich 50
Doppelschraubendampfer und 12 Dampfer von mehr
als 10000 Tonnen; die Maschinenstärke der Dampfer
stellt sich auf 439 765 ind. Pferdekräfte. Der Lloyd
unterhält 33 selbständige Linien, die Zahl der vom
Lloyd beschäftigten Personen beläuft sich nach Ein¬
stellung sämtlicher Dampfer auf 12 700 Mann Be¬
satzung und 4000 Angestellte und Werkstattarbeiter,
insgesamt auf 16 700 Personen, worin selbstverständ¬
lich die große Zahl der Ladungsarbeiterin den ver¬
schiedenen Häfen nicht berücksichtigt ist. An Passa¬
gieren befördere der Lloyd im transozeanischen Ver¬
kehr nahezu 5 Mill. Die Dampfer der Gesellschaft
durchliefen im letzten Jahr auf ihren Fahrten ca.
5 781000 Seemeilen, gleich etwa 268 Mal den Um¬
fang der Erde. Der Verbrauch an Kohlen bezifferte
sich im Jahre 1902 auf 1240000 Tonnen im Werte
von 20500000 ^

Aus Baden , 8. Sept. Wein . Der September
brachte bis jetzt gute Witterung, wodurch bereits
schon das nachgeholt worden ist, was infolge der
schlechten Witterung im August die Trauben zurück¬
geblieben waren. Die rasche Färbung der Trauben
liefert den deutlichsten Beweis, daß der Boden trotz
der kühlen und regnerischen Augusttage denn doch
noch stark durchwärmt sein muß. Die Trauben gehen
sichtlich in die Reife, Frühburgunderund Portugieser
sind in fast allen Lagen reif und werden zu Eßzwecken
schon häufig geschnitten und verkauft; Franken werden
durchgängig weich; die Rieslingbeeren sind noch
zurück, aber sie werden durchsichtig. Der Weinbergs¬
schluß wird in nächsten Tagen allgemein erfolgen.
Der Stand der Reben ist z. Zt. nicht ganz günstig.
Das Oidium hat mancherorts überhand genommen
und in den Weinbergen, die nicht wiederholt gespritzt
wurden, verbreitet sich die Blattfallkrankheit mit großer
Schnelligkeit. Die richtig behandelten Reben sind
recht üppig und gut bis reichlich mit Trauben be¬
hängen. Diese letzter« können nach Verlaus von
einigen n-ur einigermaßen günstigen Wochen einen
gesunden zuckerreichen Most liefern. Nicht so günstig
wird allerdings der Most aus jenen Lagen ausfallen,
in denen der Blattfallkrankheit und dem Aescherich
zu spät entgegengearbeitet wurde. In diesem Jahr
sind beide Krankheiten, wo sie nicht frühzeitig bekämpft
wurden, so stark aufgetreten, daß jetzt der Ertrag
in Frage gestellt ist. Im Weinhandel machte sich
in der letzten Woche nur wenig Leben bemerkbar.
Der Handel war im Einkauf äußerst zurückhaltend
und erwarb nur solche Sachen, die er gleich wieder
absetzen konnte. So wurden in jüngsten Tagen im
obern Rheintal und in der Bodensee-Gegend kleinere
Posten 1902 er Weiß- und Rotweine zu 23—26
bezw. 33—39 im Breisgau 1902 er zu 25 bis
27 ^ bezw. 35—39 am Kaiserstuhl zu 27 bis
30 ^ bezw. bis zu 40 in der Ortenau- und
Bühler-Gegend zu 35—55 bezw. 60—75
1901er zu 48—70 ^ bezw. 65—90 und in der
Markgräfler-Gegend 1902 er zu 26—33 ^ und
1901 er zu 38—50 -/A die 100 Liter an den Mann
gebracht. In der Tauber- und Main-Gegend wurden
in letzter Zeit 1902 er zu Preisen von 28—33
Rotweine bis zu 40 an der Bergstraße 1902 er
zu 30—36 ^ bezw. 39—45 und im Neckartal
1902 er Rotweine zu 40—43 -/A das Hektoliter
gehandelt.

Rußland und China sind über die Räumung
der Mandschurei seitens der Russen noch keineswegs
einig. Rußland macht immer wieder allerlei Vor¬
bedingungen für seinen Rückzug aus der Mandschurei.
So verlangt man in Petersburg , daß es Rußland
gestattet sei, am Sungariflusse Landungsplätzezu
errichten und sie durch russische Truppen bewachen
zu lassen. Ferner soll Rußland das Recht haben,
längs der Hauptstraße von Zychad, der Hauptstadt
der Provinz Holunkiang, nach Blagowestschensk russische
Poststationen zu unterhalten. China erhebt gegen
beide Bedingungen energischen Einspruch. Rußland
gibt sodann als Termin sür die Räumung der Provinz
Kirin vier Monate, für die der Provinz Holunkiang
ein Jahr nach der Räumung der Provinz Mukden
an. Auch hiergegen erhebt China Einspruch.

Daß es geschehen würde, daß Rußland die Mand¬
schurei verschluckt, konnte man schon zur Zeit des chine-
fischen Krieges sagen. Damals wurde das von den
maßgebenden russ. Kreisen entschieden bestritten. Jetzt
aber ist die Sache schon so weit, daß die Mandschurei
durch Ukas des Zaren zu einer russischen Statt¬
halterschaft gemacht wurde, ohne daß irgend eine
europäische Großmacht Einspruch zu erheben wagt^
die Offiziösen aber hüllen sich allenthalben in beredtes
Schweigen ob dieser Machtvergrößerung Rußlands.
Nur Japan lärmt. Da es aber von seinem Bundes¬
genossen John Bull im Stiche gelassen wird und
allein den Kampf wider den Bären nicht aufnehmeu
kann, so wird es schließlich auch zum bösen Spiel
gute Miene machen.

Auf der Balkanhalbinsel sieht es traurig
wie zuvor aus. Das Morden, Plündern und Sengen
der bulgarischen Banden nimmt seinen Fortgang.
Auf türkischer Seite scheint man die militärischen
Operationen neuerdings mit größerer Entschlossenheit
und Tatkraft zu betreiben. Gerechterweise aber müssen
die Schwierigkeiten eines erfolgreichen Vorgehens
gegen die Komitatschis anerkannt werden. Die geo¬
graphischen Verhältnisse begünstigen den Guerilla¬
krieg im höchsten Maße, und dazu kommt dann ins¬
besondere noch der Umstand, daß die Banden an
dem nahen Bulgarien eine von den Türken nicht zu
erreichende Operationsbasis besitzen. Von dort aus
erhalten sie Hilfskräfte und Kriegsmaterial, und
dorthin ziehen sie sich zurück, wenn sie ins Gedränge
kommen. Inzwischen ist Fürst Ferdinand von Bul¬
garien in sein Land zurückgekehrt. Inwieweit er
im stände und Willens sein wird, im Sinne der Ord¬
nung einzugreifen, muß vor der Hand dahin¬
gestellt bleiben.

Belgrad , 11. Sept. Die Straßenunruhen am
9. September gegen die Redaktionen der gegen die
Königsmörder Front machenden Zeitungen scheinen
vorbereitet gewesen zu sein; sie hätten von der Po¬
lizei verhindert werden können, was aber nicht geschah.
Die Herausgeber der beiden Blätter suchten bei der
russischen Gesandtschaft Schutz, da sie solchen bei der
serbischen Behörde nicht fanden. Die Zeitungen
verurteilten scharf das Verhalten der Polizei, die
nicht enschieden genug einschritt. Die Ruhestörer
sollen von einem Gendarmen angeführt worden sein.
Eine Militärstreifwachewollte sich ebenfalls der
Kundgebung gegen „Vecerne Nowosti" anschließen,
wurde aber von einem Offizier daran verhindert.
Der Chef des serbischen Preßbureaus, Alexander
Petrowitsch, wurde von Verschwörern bedroht und
flüchtete nach dem Auslande.

London , 11. Sept. Ein mächtiger Südwest¬
sturm, begleitet von schweren Regenschauern, wütete
durch England, den Kanal und Irland und ver¬
ursachte an Gebäuden und Schiffen großen Schaden.
Der Telegraphenverkehr nach allen Richtungen ist
unterbrochen, die Eisenbahnen haben Verspätungen.

Den Ausstellern von Automobilen auf der
Weltausstellung in St . Louis 1904 ist eine
besondere Vergünstigung vor allen anderen Ausstellern
von der Ausstellungsleitung zugebilligt worden. Die



Aussteller dürfen Probefahrten mit ihren Automobilen
innerhalb der Ausstellung in der für die athletischen
Spiele bestimmten Rennbahn veranstalten, wenn sie
Interessenten die Leistungsfähigkeit ihrer Maschinen
zeigen wollen.

Müi-Hemberg.
Stuttgart,  9 . Sept. Kapellmeister Reichen¬

berger vom hiesigen Hoftheater, ein geborener Mim-
chener, wurde wegen des Todes des Generalmusik¬
direktors Hermann Zumpe auf ein Jahr an die
Hofoper in München berufen. Wer Zumpes Nach¬
folger werden wird, weiß man noch nicht. Genannt
werdenu. a. die Namen Gustav Mahler, Richard
Strauß und Felix Weingartner.

Eßlingen,  11 . Sept. Der am 29. August mit
2700 ^ flüchtig gegangene 14 Jahre alte Hermann
Schüle wurde gestern abend von seinem Vater der
hiesigen Polizei übergeben, nachdem er sich seither
bei Verwandten in Bayern aufgehalten hat. Das
Geld wurde bis auf ca. 40 beigebracht.

Gaildorf,  11 . Septbr. Der König hat beim
7. Knaben des Bauern Karl Wurst in Weisenbach
die Patenstelle übernommen und das übliche Paten¬
geschenk von 20 ^ überweisen lassen.

Dunstelkingen,  OA . Neresheim, 9. Septbr.
Auf bis jetzt noch nicht völlig aufgeklärte Weise ist
heute mittag in dem Wohnhaus des Bauern Anton
Schnelle Feuer ausgebrochen, das so schnell um sich
griff, daß nicht nur das ganze Anwesen des Schnelle,
sondern noch 2 weitere Wohnhäuser samt Oekonomie-
gebäuden eingeäschert wurden. Von Fahrnis, Futter
und Halmfrüchten konnte nichts gerettet werden; auch
gingen 2 Schweine zu Grunde. Von den 3 Brand¬
geschädigten ist nur einer versichert.

Bartenstein,  11 . Sept. Dieser Tage fiel bei
Ochsental der Postwagen um, wobei der Postknecht
Grün  von Bartenstein sehr schwere Verletzungen
erlitt. Die Insassen, zwei Engländerinnen, kamen
mit dem Schrecken davon. Den Führer trifft keine Schuld.

Ulm,  11 . Sept. Bei der Sektion der unter
verdächtigen Erscheinungen in Neu-Ulm verstorbenen
Kellnerin Maria Hurler auS Lauingen hat sich her-
ausgestellt, daß das Mädchen nicht an Gift, sondern
eines natürlichen Todes gestorben ist.

Friedrichshafen,  11 . Sept. Der hier statio¬
nierte Bahnmeister Friedrich Haußmann, welcher am
Samstag Abend von einer dienstlichen Erledigung
auf dem Bahngeleise von Eriskirch nach Friedrichs¬
hafen gehen wollte, bekam einige 100 Meter von
der Station Eriskirch entfernt einen Schlaganfall
und sank um. Seine Hilferufe wurden vom Stations¬
vorsteher und einem Grenzwächter gehört, welche ihn
auf seinen Wunsch nach Friedrichshafen zu seiner
Familie begleiteten, wo er in einer halben Stunde
nach der Ankunft verstarb. Haußmann hinterläßt
eine Frau und 3 Kinder.

Von der Seegegend,  11 . Sept. Die Hopfen¬
ernte geht dem Ende zu, die Obsternte nimmt mit
Frühsorten ihren Anfang, teilweise werden auch schon
Mo stob st-Waggons verladen, welches Obst aber meist
noch Fallobst ist. Die Preise dürften sich zwischen
5—6 bewegen.

Vom Bodensee,  11 . Septbr. Die bedeutende
Wärmetemperatur der letzten Woche hat in der ganzen
Bodenseegegend die Reife der Trauben sehr gefördert.
Man trifft jetzt überall gefärbte Trauben.

Bus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
):( Neuenbürg,  12 . Septbr. Auf die schönen

Sommertage, die uns zu Anfang dieses Monats be-
schieden waren, ist nun wieder eine feuchte, naßkalte
Witterung gefolgt. In der Nacht von Donnerstag, auf
Freitag und noch am gestrigen Vormittag wütete ein hef¬
tiger Sturm, der mannigfach Schaden in Feldern und
Gärten anrichtete. Von verschiedenen Seiten laufen
Klagen ein, daß der Sturm Bäume entwurzelte,
Aeste herunterriß und das wenige Obst, welches man
dieses Jahr zu erhoffen hatte, fast vollständig
herunterwehte.

lD Herrenalb,  12 . Septbr. Heute vormittag
wütete hier und in der Umgebung ein ungewöhnlich
heftiger Sturm , der an Häusern, in Gärten und
Baumanlagen mannigfachen Schaden anrichtete und
viel Oehmd, das hie und da noch in Haufen auf
Wiesen lagerte, hinwegnahm.

Birkenfeld,  11 . Sept. Seit vorgestern ist der
hiesige Polizeidiener Hack verschwunden. Er soll
anvertraute Gelder unterschlagen haben.

Calmbach,  10 . Septbr. Der Bau des neuen
Schulhauses, das in diesem Sommer begonnen wurde,
schreitet rasch vorwärts, das stattliche Gebäude von
ca. 40 Meter Länge, ist bereits über die Stockhöhe
aufgemauert. (Pf . G.-A)

Calw,  10 . Sept. Infolge Warmlaufens eines
Lagers war heute vormittag in der Bäckermühle
Feuer ausgebrochen. Die Feuerwehr war rasch zur
Stelle und unterdrückte den Brand im Entstehen.
Der angerichtete Schaden ist nicht von Belang.

* Niefern,  11 . Sept. Die Sektion der Leiche
der erstochenen Frau des WirtS G. M. Karst hier
wurde gestern mittag im Beisein einer Gerichtskom¬
mission vorgenommen. Diese ergab, daß die Frau
infolge der beiden Stiche, die Lunge und Leber ver¬
letzte, eintrat. Trotz der schweren Tat wurde der
Mörder gegen Hinterlegung einer Kaution von
23000 -/A auf freien Fuß gesetzt.

Neuenbürg,  12. Sept. Dem heutigen Schweine-
markt zugeführte 60 Stück Milchschweine wurden zu
12—20 pro Paar verkauft.

vLrrmsch lLs.
(Der bebrillte Hund) — so schreibt man der

.Voss. Ztg." aus Paris — dürfte zu den bleibenden
Errungenschaften gehören, die wir dem Automobil¬
fahren verdanken. Es ist fast immer ein Pudel, da
dieser am gelehrigsten und durch seine starke Behaarung
am wirksamsten gegen Wind und Luftzug geschützt
ist. Der Pudel weiß auch genau, um was es sich
handelt. Er sitzt keck und selbstbewußt neben dem
Fahrer, ist offenbar von der Wichtigkeit seines Amtes
überzeugt, richtet die Nase nach dem Wind, schaut
nach allen Seiten aus , als habe er den Wagen zu
lenken. Die große, mit Windklappe versehene Brille,
ganz wie diejenige seines Fahrers, trägt er mit voller

Ueberzeugung. Offenbar hat er deren Notwendigkeit
oder Zweckdienlichkeit vom ersten Augenblick an be-
griffen. Auf das Bellen aber hat er verzichtet, da
dieses auf Kraftwagen, besonders beim Fahren, ja
doch keinen Zweck hat, sich vernehmlich zu machen.

O diese Fremdwörter!  Eine wahre Ge¬
schichte. — Die Hausfrau ist damit beschäftigt, zu-
sammen mit der neuen Köchin aus der Provinz den
Plan für die nächste Mittagstafel zu machen: „Erst
Fleischbrühe, dann . . . .ja,  Marie , was nehmen
wir nur morgen?" — „Ach, Frau Rat, " meint die
neue Küchenfee, „wollen wir nicht mal dies neue
Gericht versuchen? Das steht jetzt an allen Deli-
kateßläden; ich meine„englische Spoken", das ist doch
gewiß sehr was Schönes." — Mann kann sich vor¬
stellen, daß „Frau Rat" Mühe hatte, ihre würdige
Ruhe zu behaupten.

Letzte Nachrichten u. Telegramme.
München,  11 . Sept. Hier herrscht ein starker

Sturm. Auch aus anderen Teilen Bayerns treffen
Sturmmeldungen ein; in Nürnberg wurden besonders
in den Anlagen des Stadtparkes Bäume entwurzelt.
Zahlreiche bayerische Drahtleitungen wurden zerstört.

Frankfurt  a . M., 11. Sept. Der seit heute
morgen herrschende starke Sturm hat in den An¬
lagen, besonders im Stadtwald, ungeheuren Schaden
angerichtet In der nächsten Umgebung der Stadt
sind über 100 alte Bäume entwurzelt. Das Passieren
der Mainbrücken war nahezu unmöglich. In Äer
Stadt sind zahlreiche Unfälle durch herabstürzende
Blumenstöcke, Ziegel und Schieferplatten rc. ent¬
standen. Das Dach der Leonhardskirche geriet in
Gefahr, so daß die Feuerwehr eingreifen mußte.

Petersburg,  11 . Sept. Der Kaiser und die
Kaiserin sind auf der Weichselbahnstation Ugrusk
eingetroffen, nm an den Manövern der Truppen
des Warschauer Militärbezirks teilzunehmen.

Konstantinopel  11 . Sept. Die Absetzung des
Vali von Beyrut Reschid Bei und die vorläufige
Uebernahme der Amtsgeschäfte desselben durch den
Bali von Syrien. Nazim Pascha, ist nunmehr amtlich
bekannt gegeben worden. Gestern abend 8V- Uhr
erfolgte bei km 374 der Junetion-Linie in der Nähe
von Gumuldjina im Vilajet Adrianopel eine Explosion
zweier Dynamitbomben. Personen find nicht ums
Leben gekommen; doch sind die Schienen in einer
Länge von 5 m aufgerissen.

Konstantinopel,  11 . Septbr. In Prizrend
brach eine Scharlach.Diphtheritis-Epidemie aus , der
täglich 15—20 Personen zum Opfer fallen.

Boulogne,  11 . Septbr. Ein heftiger Sturm
richtete in der Stadt einen beträchtlichen Schaden an.
5 Schiffe sind gescheitert. Eines von ihnen verlor
4 Mann der Besatzung. Der Quai ist auf der West¬
seite des Hafens beschädigt.

Mutmaßliches Wetter am 13 . und 14. September.
Für Sonntag und Montag ist bei mäßig kühler Tem¬

peratur größtenteils bewölktes und auch zeitweilig regnerisches
Wetter zu erwarten.

Hiezn zweites Blatt.

amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - Knzaigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für Gewerbe
und Kandel , betr. den Meginn neuer Hlnterrichts-
kurfe an der Höheren Webschule in Keidenheirn

An der unter der Oberaufsicht der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel stehenden höheren Webschule in Heidenheim
beginnen Anfangs Oktober ds. Js . wieder neue Unterrichtskurse.

Der in dieser Schule erteilte theoretische und praktische
Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der gesamten Händ-
Jaquard- und mechanischen Weberei, auf Materiallehre und Waren-
künde, Kalkulation, Musterzeichnen und Entwerfen, Maschinen¬
zeichnenu. s. w.

Den Webschülern ist zugleich Gelegenheit zum Besuch der
in Heidenheim bestehenden kaufmännischen und gewerblichen Fort¬
bildungsschule geboten.

Anmeldungen sind zu richten an den Schulvorstand In¬
spektorC. Leopold  in Heidenheim.

Stuttgart,  den 2. September 1903.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel:

Für den Präsidenten:
Schmidt.

Kapitalien
gegen I. Hypothek sind zu 4 °/o für in Württemberg
und Baden gelegene Pfandobjekte auszuleihen durch

Salomo « Metzger , Güleragentur,
Pforzheim , Telef. 217.

Höfen.
An der Staatsstraße von hier

nach Neuenbürg wurde seit etwa
3 Jahren ein
11m langer Stamm
gelagert, welcher vermutlich
herrenlos ist.

Der Stamm wurde nunmehr
von der Unterzeichneten Stelle
in Verwahrung genommen und
wollen Eigentumsansprüche an
denselben innerhalb 4 Wochen
hier geltend gemacht werden.

Den 11. Sept. 1903.
Schuliheißenamt.

Feldweg.

Feldrennach.
Am nächsten Dienstag den

15 . ds . Mts . findet hier

Weh- und
Kramer markt
statt. Käufer und Verkäufer
sind sehr willommen. Markt-
Gebühren werden keine erhoben.

Neuenbürg.

A« die Grtsi «r- rhtr,
betr. die Pferdevormusternng.

Die Ortsvorsteher werden unter Hinweis auf den oberamt¬
lichen Erlaß vom 28. August 1903 im Enztäler Nr. 137 auf-
gefordert, für die pünktliche Gestellung der Pferde zu der in der
Zeit vom 15. bis 19. ds. Mts. stattfindenden Vormusterung zu
sorgen.

Den 11. Sept. 1903. K. Oberamt.
Kälber.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von 4 ° „igen württemb . Staatsschuld-

Verschreibungen aus dem Jahre 1891 werden auf den
am Rathause jeder Gemeinde angeschlagenen Aufruf der Staats-
schuldenkasse vom 10. Augustd. I . aufmerksam gemacht, wonach
sämtliche nicht gekündigte Schuldverschreibungen dieses Anlehens
vom 17. Augustd. I . an zum Umtausch gegen 3l/s °/gige bei
der Umwandlungsstelle der Staatsschuldenkasfe oder einem der
K. Kameralämter außerhalb Stuttgarts einzureichen sind.

Nähere Auskunft erteilt die Unterzeichnete Stelle, von welcher
auch Formulare zu Anmeldungen unentgeltlich bezogen werdenkönnen.

Neuenbürg, den 13. August 1903. K. Kameralamt.
J . V. Faul.



Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung des Inhalts des § 4 der ortspolizeilichen

Vorschriften vom 6. Februar 1873 sind von der Ortspolizei¬
behörde mit Zustimmung des Gemeinderats am 24. August 1903
folgende Vorschriften über das Schlachten von Vieh
und die Benützung des städtischen Schlachthauses
erlassen worden:

I. Das Großvieh (Ochsen, Farren, Kühe, Rinder) muß ohne
Ausnahme im städtischen Schlachthause geschlachtet werden.

Das Schlachten von Kleinvieh (Kälber, Schweine, Schafe
Änd Ziegen) darf außerhalb des Schlachthauses stattfinden.

Die bestehenden Vorschriften sind hiebei zu beachten.
II . Das städtische Schlachthaus darf benützt werden:

in den Monaten Mai , Juni , Juli , August
von morgens 4 bis abends S Uhr;

in den Monaten März , April , September , Oktober
von morgens S bis abends 8 Uhr;

in den Monaten November , Dezember , Januar u . Febr.
von morgens 6 bis abends 6 Uhr.

III . Die Tiere dürfen nicht eher in das Schlachthaus ein¬
geführt werden, als bis die Schlachtung ohne Verzug sorge-
nommen werden kann. Farren dürfen nur mit verbundenen
Augen in das Schlachtlokal verbracht werden.

IV. Die Arbeiten sind nach Handwerksgebrauch vorzunehmen
und so zu beschleunigen, daß Mitbenützungsberechtigte nicht ge¬
hindert sind.

V. Bei den Arbeiten ist die größte Reinlichkeit zn beobachten.
Der sich ergebende Unrat muß je binnen 2 Stunden weggeschafft
werden. Die Ableitung von Unrat durch die Reinigungsdohle
ist unstatthaft. Boden und Wände sind vom Blut zu reinigen
Und Häute, Unschlitt, Sulzen, Geschirre u. s. w. alsbald zu
entfernen. Derjenige, welcher an einem Tage zuletzt schlachtet,
muß, bevor er das Schlachthaus verläßt, eine Hauptreinigung
desselben mittelst Kehrens und Abflößens vornehmen. Hierauf
hat er den Schlüssel an den Fleischschauer abzugeben.

VI. Während des Schlachtens ist der Zutritt zum Schlacht¬
haus nur solchen Personen gestattet, welche in demselben Geschäfte
zu besorgen haben. Ausnahmen kann der Fleischschauer zulassen.

VII. Das Mitbringen von Hunden ist verboten.
VIII. Mit der Wasserleitungseinrichtung darf kein Mißbrauch

getrieben werden; Uebertretungen werden nach den bestehenden
Vorschriften bestraft.

IX. Die Aufsicht über das Schlachthaus ist dem Fleisch¬
schauer übertragen; ergeben sich bei der Benützung desselben An¬
stände, so haben die Beteiligten die Weisungen des Fleischschauers
einzuholen und zu befolgen.

X. Bon den bürgerlichen Kollegien werden jeweils die Ge-
bühren, welche von den Vieh- bezw. Fleischbesitzern zu erheben
sind, festgesetzt; zur Zeit werden erhoben:

1. für die Schlachtvieh- und Fleischbeschau zusammen:
a) für 1 Stück Großvieh 1 25 ^s,
b) für 1 Schwein 50 ŝ,
c) für 1 Kalb, 1 Schaf, 1 Ziege 40 ^s.

Diese Sätze gelten auch bei Not- und Hausschlachtungen
ohne vorausgegangene Viehbeschau.

2. für die Schlachtviehbeschau ohne nachfolgende Fleischschau:
a) für 1 Stück Großvieh 50 ^s,
b) für 1 Schwein, Kalb, Schaf, Ziege 30

3. Für die Beschau eingeführten Fleisches:
a) für jedes Viertel eines Großviehstücks 50
b) für 1 Schwein oder die Hälfte eines solchen 50 ^s,
e) für 1 Kalb, Schaf, Ziege, oder die Hälfte

eines dieser Tiere 40
ä) für Fleischstücke bis zum Gesamtgewicht

von 10 Kilogramm 30
e) für jede weitere angefangene 10 Kilogramm 10 ^f.

4. Für jede Nachstempelung von Fleischstücken, welche in
eine andere Gemeinde verbracht werden sollen:

für jedes Stück Fleisch 5 ^s,
jedoch insgesamt mindestens 40

Diese Vorschriften wurden lt. Erlaß des K. Oberamts hier
vom 7. September ds. Js . für vollziehbar erklärt.

Den 9. September 1903. Ortspolizeibehörde:
Stirn.

Schwan «.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kinrahmenv.Ml 'dern, Spiegeln
Diplomen.

Spezialität: Kra«tkra«zkiistchen
schon von 6 Mark an.

kerlige BpLsssl u . Li .1el.SL-
in jeder Größe und Preislage.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
hochachtungsvoll

Hermann Feiler.

Gewerbeverei«
Neuenbürg.

Montag den 14. Srpt . d. I .,
abends 8 Uhr

Versammlung
im Saale des Gasthauses zum

„Anker".
Tages - Ordnung:

Wahl von 8 Mitgliedern und
4 Ersatzmänner zur Hand-
Werkskammer Reutlingen.

Zu zahlreicher Beteiligung wird
hiemit eingeladen.

Der Vorstand.
Pforzheim.

NW AcnskiiÄchkil
jeder Art finden die besten
Stellen durch

Frau Rühle, Schloßberg 7,
Telephon 1074.

4 junge, silbergraue Schnau¬
zer, die Mutter derselben ist eine
ausgezeichnete Ratten- und Maul-
wurffängcrin, hat zu verkaufen

Michael Schüßler, Schwann

das Ssund 1.—. 1.40 , 2.30,
2.70. Die Besten 3.—, 3.40
und höher.

Otzdr. 8etmüä1,
kkorLkeim.

Größtes und ältestes Geschäft
für Aussteuer - M anufaktur-
waren.

6ür. 86 ÜL 11
ÜLiiinitsriikkMsr

in Wildba-
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:

wein. wein. wein.
Mein großes Lager reingehaltener

Pot- und Wettz-Meine,
ersterev. 40 letzterev. 33 L an pr. Liter
bringe in empfehlende Erinnerung.

Lmil Leisel.

--- c cr>

8.-̂ 1

-s -Q

k do2) L)

wx4« "2 K

ililverrucbt schmeckt Nichts!
8LZ1 ein altes, aber vatires Spricdvort

Verekrle ttauskrauen!
Nioe ist es, veno 8ie es aus purer 6»
voUuUvIt versLumsn , sied ckurck einen Veesuck von äeo vor-
rüxlicken Nixensckskten lies so beliebt xevoräeoen » » » » . . » »

Leit rnskn als lOO Satiren devsknemv«-
kokm »teri»l »uk trockenem Vsxe kerxestellt — nickt liurcb keucktix-
keit desckvert — üdertrikkt er äurck unerreicdte » « « » » » . . »

LvsseMkU, MMZö karbe, kiMcliN Lima
> - >. . »lle Loseren k(»kteerusLtre. - — —

Lobten Slo bttts xonan nuk Sobnt »-

SenersI Vertreter : « !» >. IXIsntlue , Stuttonrt

Soeben erschien:

Gesetz, kktr. ilie Hikmilikiistem
für das Königreich Württemberg

nebst Ausführnngsbestimmnngeu
DsppeLfaWrgel»

(Patent Ludowici)
gew . Ziegel u. Schindeln»
I » . Uortlandeement
vom württ. Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine»
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- « . Gipssteine»
10, 12, 14 und 16 ow breit,

fenrrfeste Backsteine und
Platten»

in alle«

Cementröhren ?/»-«,
grmahl . Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolinenm»
Dachpappen»

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

und einem Anhang betreffend Kapitalsteuer.
Herausgegeben und gemeinverständlich erläutert von

Ministerialrat vr . I 'ti- kistorius
Vortragender Rat im König!. Württ . Finanzministerium.

Mit Rücksicht auf den Doppelzweck des Buches, welches ein Führer
für die Steuerzahler und für die Steuerbeamten zugleich sein soll und
mit Rücksicht auf die Handlichkeit eines solchen Zlaschenkommentars wurde
von einer eingehenden, wissenschaftlichen, historischkritischen Behandlung
des Ktoffes abgesehen, dagegen wurde in den dem Bedürfnis der Praxis
entsprechenden Anmerkungen alles beigefügt, was zum Verständnis der
ebenso wichtigen wie schwierigen Materie dienlich ist. — Aus den Motiven,
Kammerberichten und Kammerprotokollen wurde alles Wesentliche in die
Anmerkungen ausgenommen, die so auch eine kurzgefaßte EntstehungS-
geschichte der einzelnen gesetzlichen Bestimmungen enthalten.

Zeder Sleuerveamte wird sich dieses Buches um so lieber vedieue«,
als der Kommentar in präziser, kurzgesaßter Form und in gemeinverständ.
licher Weise seine praktischen Erklärungen und Anweisungen erteilt, ebenso
auch alles theoretisch Wissenswerte, wenn auch in knapper Form , enthält.

Aas sieuerzahsende B «dkikum aber wird in dem Buche einen will»
kommenen Führer finden, der es befähigt, ohne Zuhilfenahme Dritter seine
Fassionen selbständig und in aller Korrektheit ausführen zu können.

Komme«. OrÖLLtes
lucti - u.kuckLkin

t-sger

kdl'iiöefLelMI



Weuenbürg.
Am morgigen Sonntag und am Montag werde ichin meinem Gasthaus z. „Windhof " zum letztenmal

wirtseksttS « .. EWA
Für das mir seither entgegen gebrachte Vertrauen bestens dankend,
lade ich zu zahlreichem Besuch(auf Sonntag u. Montag) Höst. ein.

I 'rivtli -ivlL Vix , kastd , 2. Mlläkok.

Was trinke ich siir ein Mlnkmlmffn
sowohl zur Erfrischung wie zur
Förderung von Gesundheit ? ?

km,.M mwliches Gii- jiinger,
welches seit 300 Jahren Gesundenu. Kranken große Dienste geleistet.

Niederlage. Apotheke Herrenalk.

Hl.8edlleiäer,kior2keim.
>2

Kunst-Most.
Komplette Lrullt-Lllsstuttnugso.

Auch Heuer fehlte wieder überall das
Obst und sind die Konsumenten auf

Herstellung von Kunstmost angewiesen. Ein vorzüglicher, absolut
gesunder derartiger Haustrunk kann nun von Jedermann auf die
einfachste Weise und zu dem billigen Preise von ca. 7 ^ perLiter hergestellt werden mit
^nI .8l!kmäer8ku »8t »l08t8ud8tgiiren !llLxtrA !itkormin Neuenbürg bei. Apotheker LoLsusiarät.

größter!
Auswahl

ebenso
Korkwaren,

Blumentische,
Sportwagen

_ empfiehlt bei billigster und reeller
Bedienung OLr.

VtdrLlavi «», Osim1iiiK8trkl886.
Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

M HEM

Möbel,
Kette»,

Hicgel,
Polstrmaren,

eiserne Kettstetten
vo « 4 Mk.

finden Sie in reichster Auswahl
zu den denkbar billigsten Preisen.
Teilzahlung gestattet.
äul. Vemkeimer,

Kaiserstraße 81/83, Karlsruhe,
Telephon 334.

HolMteiter-Gchch.
Für UN ser Sägewerk inWür m-

thal  suchen per 1. Oktbr. einen
tüchtigen, soliden Arbeiter , der
im Einteilen von Rundholz be¬
wandert ist, bei höchstem Lohn

Kebr . Weiter,
Sägewerk und Zimmergeschäft,

Pforzheim.
Xoerkaiillt keine ksbrikate!

llenerall r» osoen.

^ Aigmoringen.er beste nsustrunn

IA0L7
^iw su; ktMüiMAllbMM?

/Mt E/E -.E 1

ULls/L/i
MÄ7 Mis-/M-7-1L5 M/ÄN/iSE

10 l.iler5sfk oknejeöe
Lukkst mit 120 Uter

IVssser vermirckl geben
130U1erI ? ^ ost.

Olsnrtleli in k̂srbe.
llnüdertrelllicti tiinzicstttick
rintackbeit cter lleiÄellung.i llnerreictit in üüte.Insltbsrkeit uMKIdekiMictibeit.

„r.liier fkUM§E 95  ffli.

»/Mit äüst/E.
In Neuenbürg vorrätig bei Franz
Andräs ; Calmbach : W. Jäger und
Gottl . Kübler; Dobel : Bürgermstr.
König; Feldrennach : Ludwig Boh-
linger ; Losfena « : G. F . Schwei¬
kart; Pforzheim : Slug. Roeslerund Wend. Knörr.

rumore
gegen

ksuekligicsiiLTsoren
I-axsr bei Malermeister
kriellried Lekermnoa,

Nöiona. L. Lnr.

kKbgentzsnu

ktsksses
Orstiszügsben
LbWksM
L «V, «S, 7«, 75, 80, »«,
Ivo 1>fß. in Orixinalpaelcetenper V? klnnN , mit tirr t̂is-

von feinsten
IiaN «e , Speise - n kiee-seevieen ete
r>el,!r,ts/ü. t̂ ieäe-r's-LLu/e. e,̂M-

Lrdältlied bei
XVildelm kietli,

Liilrenlelti.

^ ^ oblKösebinaek unä Lelcöinmlielilceit
_̂ ^ unübertroffenes"kukelrvussel' , bat siebin verbäitnissinässiA lcurrer 8sit in Sucläeutseblunä

Zlänüenä einZefübrt. äubresversunä ea. IVs Nill.Klasoben.
— Vietkaek prämiert unä ärrtiieb empkoblen.Vertreter kür clen Le îrtc Xenenkiii ^ : Küiblei ', Kaufmann, Lnlinduvk.

MM ?/

Ares statt jeder besonderen Anzeige.
Höfen a/E., 11. Sept. 1903.

Todes - An ; eigr.
Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe,
treubesorgte Mutter,Großmutter,Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante

Wilhelmine Kidamr,
geb Hcruss,

heute vormittag Vs 12 Uhr im Alter von 62 Jahren
nach langem und zuletzt noch schwerem Leiden sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

^ Um stille Teilnahme bittetM im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
UvinrLvN Itttiluittpr.

M Die Beerdigung findet am Sonntag Nach-
^ mittag 4 Uhr statt

Ufi «zweiter.
Bei Unterzeichnetem findet am

Sonntag den 13 . ds . Mts.

ScrerL-Einweihung
mit Tanz-Unterhaltung

statt, wozu freundlichst einladet
krieäriod LerveeL2 Lomitz.

Berfichernngsstand 45 Tausend Policen.

Allgemeine Kentenanstalt
Gegründet 1833 . Hss ^ Illllstlltl . ^ ^" ^ anisiert 1855.

Versicherungsverein auf volle Gegenseitigkeit.
Lebens-, Renten- n. KaxitnInerKchernngen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der

Anstalt zu gut.
Billigst berechnete Prämien . » Hohe Reutenbezüge.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere

Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare

kostenfrei bei den Vertretern:
Withekrn Iiess , Kaufmann in Neuenbürg  und
Knstav Weil in Liebenzell.

Gute, fette, haltb. und gelb¬
schnittige

Aackjleinkäse
versendet in Kisten von 20, 30,
50 und 70 Pfd . das Pfund zu28 und 30

»Mette WeizerUe
bei 10 Pfd. 68 Z gegen Nachn.

Käsegeschäft Ebingen,
Schütte 301.

Amerika
von

knlverpsll
mit 12000 1on88̂108860  voppsl-
Lvdrnnben-vnmxkerL«ler
keä Äar I-inis

Lr8lklL88i8S 8vLilke. — Aü88iAS
kreis «. — Vorxö l̂iviie VerMeg-
ouss. — ^bkniirtvu ivnoiiviitlioil
8s,m8tax8 oavü Xerr-Ilork. —
Iltü îA Aittvvvviis imvli klilln-
tisIMin.

^v8liiinft beim 4xeoten:
Varl Kaufmann

in Neuenbürg.

1. Lppiugers konrnierdanülnvz
gegrünäet KtultKart 1879

26 Oixsstrasse 26.

Feldrennach.

In verkaufen
hat ein Erstlings -Mutter¬
schwein, schönster Rasse, halb¬
trächtig

K . Mayer.

Einen braven Jungen nimmt
sofort unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre

Adolf Theurer,
Brot- und Feinbäckerei,

Kurort Schömberg.

HoLtesdienste
in Weuenbürg

am 11 . Sonntag nach dem Drei¬
einigkeitsfest , den 13. Sept,

Predigt vormittags 10 Uhr (Luk. 17,
11—19; Lied Nr . 53.)

Stadtvikar Müller.
(Kollekte für Jerusalem und das h.

Land.)
Christenlehre nachm. 1*/- Uhr für

die Töchter: Derselbe.
Mittwoch , den 16. Sept ., morgens

7 Uhr Betstunde.
Redaktion, Druck und Verlag von L. Me eh in Neuenbürg.
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